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„Freundliche Worte sind Honigseim, 

süß für die Seele und heilsam für die Glieder“ 

(Sprüche Salomos 16,24) 

 

Liebe Gemeinde, 
 

„man soll die Wahrheit einem ande-

ren nicht wie einen nassen Sack um 

die Ohren schlagen, sondern wie ei-

nen Mantel hinhalten, in den er ger-

ne hineinschlüpft.“ Diese zeitgenös-

sische Weisheit entspricht der alten 

biblischen aus den Sprüchen Salo-

mos, dem Monatsspruch für Juni: 

„Freundliche Worte sind Honigseim, 

süß für die Seele und heilsam für die 

Glieder“. 
 

Es geht also nicht darum, harmonie-

süchtig und konfliktscheu jemand 

Honig ums Maul zu schmieren. Die 

biblische Weisheit rät, zu überlegen: 

Wie sage ich es meinem Kinde – 

oder meinem Partner, oder Nach-

barn, Kollegen oder diesem da, dem 

ich schon lange mal was sagen woll-

te. Denn, wenn ich so rede, dass der 

andere dicht macht, laufen meine 

Worte ins Leere, und seien sie noch 

so klug und wichtig. Das aber ist 

Torheit. 
 

Wenn mir etwas wichtig ist, einem 

anderen zu vermitteln, bin ich klug 

beraten, mit dem Betreffenden so zu 

sprechen, dass er zuhören will und 

die Worte wie eine Wohltat aufneh-

men und beherzigen kann.  
 

Martin Luther übersetzte „Freundli- 

 

 

che Worte“. Er stellte sich also vor:  

Man redet miteinander wie unter 

Freunden. Da macht auch der Ton 

die Musik. Im biblischen hebräischen 

Original steht ein Wort, in dem der 

Tonfall mitschwingt. Ich rede in ei-

nem dem anderen angemessenen 

Ton: „Angenehm“: also nicht von 

oben herab, aber auch nicht 

schmeichlerisch unterwürfig, nicht 

anklagend oder besserwissend, 

oberlehrerhaft, sondern eben wie 

„unter Freunden“.  
 

Das setzt jedoch voraus, dass ich 

andere mit meinen „Wahrheiten“ und 

Einsichten nicht überfalle, sondern 

mir vorher überlege: Wie würde ich 

es haben wollen, dass jemand mir 

das sagt?  
 

Weisheit ist also die Kunst, sich vor-

her zurück zu nehmen, und in die-

sem Sinne erst zu denken, dann zu 

reden.  
 

Weise sind also nicht nur Inhalte von 

Einsichten, die ich mitteile, sondern 

die Art, mir vorher Gedanken zu ma-

chen, wie ich es tue und zu welchem 

Zweck. 
 

Biblische Weisheit ist, das auch zu 

beherzigen, wenn der andere mir 

nicht Freund ist, vielleicht sogar 

Feind. Das Ziel muss Verständigung  

 



 

bleiben. Biblische Weisheit steht 

nämlich im Rahmen des Gebotes 

zur Versöhnung, eines friedlichen 

Umgangs und eines Miteinanders, 

wo man einander gerecht wird. Der 

Monatsspruch gehört so zusammen 

mit der Jahreslosung „Suche Frieden 

und jage ihm nach“ – und mit dem 

Gebot: Liebe deinen Nächsten wie 

dich selbst. Oder anders formuliert: 

Was du willst, das man dir tu, das 

füge auch dem Mitmensch zu. 

Das wäre der hohe Anspruch. 
 

Im Hintergrund steht die Einsicht: 

Gott behandelt uns genau so. Gottes 

Wort ergeht nicht als zeitlose 

Wahrheit. Dann wäre sie ungefähr 

so verständlich wie eine 

hochkomplizierte mathematische 

Formel. Sondern seine Wahrheit 

erreicht uns da, wo wir leben, und 

wie wir sprechen. Insofern ist die 

Bibel Gottes Wort für Menschen an 

anderem Ort zu anderen Zeiten. Wir 

eignen uns diese Worte an, in dem 

wir sie uns für uns übersetzen. Nicht 

zuletzt wird Jesus das Wort Gottes 

genannt: Gott wurde Mensch, um 

uns ganz mitmenschlich 

„anzusprechen“ – damit seine 

Lebenswahrheit ansprechend ist und 

beherzigt werden kann. 

Wie Gott mir, so ich dir – auch da, 

wo ich dir etwas Wichtiges zu sagen 

habe. 
 

Wie alles Sprechen können wir das  

 

 

nicht von Geburt an. Wir müssen es 

lernen. Immer wieder. Dafür kenne 

ich eine Übung. Die ist zunächst 

gewöhnungsbedürftig, aber heilsam 

und tut dann sogar gut. Sie kennen 

das vielleicht:  

Da steht man morgens vor dem 

Spiegel und denkt sich: „Wer ist das 

denn? Kenn ich nicht, will ich nicht 

kennen, wasch ich nicht!“ 

Doch das bin ich. Und so, wie ich da 

ausschaue, sagt Gott: „Ich bin dein 

Gott, ich rufe dich beim Namen, du 

gehörst zu mir.“ 
 

Dann folgt der zweite Teil der 

Übung: Ich sage zu dem, der mir da 

aus dem Spiegel entgegenblickt, ein 

freundliches Wort. Laut! 

Wenn mir das dann (immer besser) 

gelingt, wird es mir auch immer 

besser gelingen, so auch mit 

anderen umzugehen.  
 

Ich finde, einen und zwei und viele 

Versuche ist es wert.  

Übrigens: es tut nicht nur gut für des 

anderen Leib und Seele – einem 

selbst geht’s dann auch besser. 

 

Es grüßt Sie herzlich 
 

Ihr 

Pfr. Michael Neugber 
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Konfirmation in Petterweil – Brauchen wir das denn? 
Sagen Sie uns die Meinung! 
 

In diesem Jahr werden wir in Petterweil keine Konfirmation haben. Unsere – 
wenigen – Konfirmanden werden zusammen mit den Konfirmanden von 
Klein Karben und Okarben dort konfirmiert. Wir Petterweiler dürfen Segens-
sprüche vorlesen. 
Dieses Szenario zeichnet sich auch wieder für 2021 ab, wenn wieder nur 
eine kleine Gruppe von Konfirmanden zu erwarten ist. Für mich stellt sich 
die Frage, ob wir nicht unseren einzigen Zugang zu den Jugendlichen aus 
der Hand geben.  
 

Wie lauten die Spielregeln? Laut dem entsprechenden Kirchengesetz, der 
„Verwaltungsverordnung für die Arbeit mit Konfirmandinnen und Kon-
firmanden“, soll die Gruppengröße bei der Arbeit mit Konfirmanden nicht 
kleiner als 8 sein – aber sie muss nicht! Außerdem kann eine Konfirmation 
selbst dann bei uns stattfinden, wenn der Unterricht in einer anderen 
Kirchengemeinde stattfand. Es besteht also ein großer Spielraum. 
 

Eine wichtige Rolle bei der Entscheidung, wie Unterricht und Konfirmation 
geregelt werden, spielt natürlich der Wille der Eltern. Also, wie ist denn Ihr 
Wille? Wenn Sie dazu eine Meinung haben, würde sie mich sehr interessie-
ren! Wir im Kirchenvorstand müssen demnächst festlegen, wie wir mit den 
Konfirmanden der nächsten Jahrgänge umgehen. Da wäre es eine große 
Hilfe, Ihre Meinung (und nicht nur die der Eltern der potentiellen Konfirm-
anden, sondern auch die Meinung anderer Petterweiler) zu kennen. 
 

Schreiben Sie mir (michael.beczkowiak@me.com) oder rufen Sie mich an 
unter 0170 850 4187, oder sprechen Sie mich einfach persönlich an. Ihre 
Meinung ist mir und uns wichtig!     Michael Beczkowiak 
 
 

Wir sagen „Danke!“ – Tolles Ergebnis des Benefizkonzerts für die Orgel der 
Martinskirche 
 

Noch immer haben wohl die meisten von uns begeisterten Zuhörern die 
mitreißenden Klänge im Ohr, mit denen Manfred Fink und seine 
musikalischen Mitstreiter uns im Konzert im April verzauberten. 
Das Benefizkonzert war aber auch ein großartiger finanzieller Erfolg, denn 
keiner der Künstler forderte eine Bezahlung.  
Die Evangelische Kirchengemeinde bedankt sich bei allen stillen Helfern im 
Hintergrund und natürlich den Ausführenden für eine Spende von 2750,50 € 
zu Gunsten der Orgel! 
Danke! Und vielleicht habt Ihr ja Lust, ein solches Konzert noch einmal zu 
wiederholen? Wie wäre es im nächsten Jahr im Kirchgarten? 

Michael Beczkowiak 
 

mailto:michael.beczkowiak@me.com


 
 
Caritas-Sommersammlung 2019  
Investieren Sie in Menschlichkeit                
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Mit der Caritas-Sommersammlung im Bistum Mainz bitten wir Sie 
herzlich um eine Spende zur Unterstützung der Caritasarbeit in unse-
rer Gemeinde und der Arbeit des Caritasverbandes Mainz. 
 

Die Hälfte Ihrer Spende dient der raschen und unbürokratischen Hilfe 
in Notfällen in unserer Gemeinde und fördert unsere Caritasarbeit. 
Die andere Hälfte Ihrer Spende setzt der Caritasverband für sein kos-
tenloses Beratungs- und Hilfsangebot für Betroffene ein. 
 

Im Jahr 2018 sind in unserer Gemeinde 1074,00 Euro für die Caritas 
gespendet worden. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich. 
 

Wir bitten Sie um Ihre finanzielle Unterstützung:  
 

Investieren Sie in Menschlichkeit! 
 

In diesem Jahr lautet das Motto der Caritas Jahreskampagne „Sozial 
braucht digital“. Die Digitalisierung verändert unser Zusammenleben.  
Die Auswirkungen zeigen sich in allen Lebensbereichen in Schule 
und Ausbildung, Studium und Beruf, aber auch im Konsumverhalten 
oder in der Kommunikation. Der digitale Wandel betrifft nicht nur In-
dustrie, Wirtschaft und Verwaltung, sondern auch die Arbeit der sozi-
alen Dienste und Einrichtungen. 
 

Für die haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden der Caritas gilt es, 
diesen Wandel zu gestalten und neue Möglichkeiten aktiv zu nutzen - 
zum Wohle der Menschen, die sich uns anvertrauen. 
 

Um es Ihnen einfach zu machen, haben wir für Ihre Spende einen 
vorbereiteten Überweisungsträger beigefügt. Auf Wunsch schicken 
wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung zu. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung dieser wichtigen sozialen Arbeit.  
 

Für das Caritas-Team St. Bardo 
Gertrud Schonk    
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Erstkommunion 2019 in St. Bardo 
 

Seit November haben wir, fünf Kinder aus Petterweil und ein Kind aus 
Dortelweil, uns gemeinsam mit unserer Gruppenleiterin Elke Granzeuer auf 
unsere Erstkommunion vorbereitet.  
 

In unseren Gruppenstunden haben wir viele Geschichten über Jesus gehört 
und viele Lieder und Gebete gelernt. Wir haben zusammen Brot gebacken 
und zusammen gegessen und getrunken. Wir waren bei einer Taufe dabei 
und sind zusammen den Versöhnungsweg gegangen. Unsere Kirche St. 
Bardo haben wir durch eine Kirchenführung genauer kennengelernt. 
 

Als Gruppensymbol haben wir uns unsere offenen 
Hände ausgesucht als Zeichen dafür, dass wir offen 
sind für Gott und Jesus. 
 

Am 12. Mai 2019 war es dann soweit: In einem 
festlichen Gottesdienst haben wir unsere Erste Heilige Kommunion 
empfangen. 
 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns bei unserer Vorbereitung 
durch Gebete, gute Wünsche und tatkräftige Unterstützung begleitet 
haben. 
 

Vielen Dank auch an alle, die dazu beigetragen haben, den 
Kommuniongottesdienst festlich zu gestalten und an alle, die mit ihren 
Glück- und Segenswünschen und Geschenken den Tag unserer 
Erstkommunion mitgefeiert haben. 
 
 

Ann-Sophie  Emilia  Jessica  Laia 
 

Mika  Lennart 
 

  



Evangelische Gottesdienste 
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2. Juni                              Exaudi 

10.00Uhr   Martinskirche   
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
(Prädikantin Ingrid Faludi)) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

9. Juni         Pfingstsonntag 

10.00 Uhr   Martinskirche 
Gottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
(Präd. Schwalm) 
Kollekte: für den Ökumenischen Rat 
der Kirchen  
 

11.15 Uhr  Ev.Gemeinderaum 
Kloppenheim, Alte Straße 5 
Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl  
(Präd. Schwalm) 
Kollekte: für den Ökumenischen Rat 
der Kirchen  
 

16. Juni                           Trinitatis 
11.00 Uhr Martinskirche   
Gottesdienst für Kinder und die ganze 
Familie   
(Pfr. Chr. Krüger und das Kindergottes-
dienstteam 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 

23. Juni        1. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Martinskirche   
Gottesdienst 
(Präd. Schwalm) 
Kollekte: für den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag 
 

30. Juni        2. So. nach Trinitatis 
Kein Gottesdienst in der Martinskirche 
 

19.00 Uhr   Evang. Gemeinderaum 
Kloppenheim, Alte Straße 
Gottesdienst mit Gebeten und Liedern 
aus Taizé und Heiligem Abendmahl 
(Pfr.in Nadia Burgdorf) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 

 

7. Juli        3. So. nach Trinitatis 
10.00 Uhr Martinskirche   
Gottesdienst mit Heiligem  Abendmahl  
(Präd. Schwalm) 
Kollekte: für die eigene Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienste im Altenpflegezentrum 
des ASB sowie im Johanniterstift, 
Klein Karben 
 

jeweils wöchentlich im Wechsel 
mittwochs um 16.00 Uhr 
 
 

 

ASB:            12.06.: Pfr. K. Friedrich 
  26.06. :Pfr. B. Schirmer 
 

Johanniter:  05.06.: Pfr. Chr. Krüger 
   19.06.: Pfr. E. Dautenheimer 
 

 
 

Die Vertretung von Pfarrer Neugber im 

Juni bei Taufen, Hochzeiten und 

Beerdigungen übernehmen: 
 

20. Mai - 8. Juni Pfr. Christian Krüger, 

Groß Karben 

9. – 30. Juni Pfr. Eckart Dauten-

heimer, 

 Okarben 
 

 



Veranstaltungen 
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Regelmäßige Veranstaltungen 
 

 Bibelgesprächskreis - evG 
 nach Absprache -  
montags: 
18.30 Flöten in St. Bardo 

(bei Interesse Tel. 2366) 
19.00  Besuchsdienstkreis   
 (jeden 2. Montag im Monat) evG 
19.15 Posaunenchor Anfänger evG 
20.00 Kirchenchor     kG 

(bei Interesse Tel.1056) 
20.00 Posaunenchor   evG 
 

dienstags: 
19.00 Tanzkreis für Jugendliche 
 und Erwachsene evG 
 

mittwochs: 
10.30 Stimmbildung kG 

(bei Interesse Tel.3899) 
 

donnerstags: 
20.00  Gospelchor  evG 
 

freitags: 
10.00  Frauenfrühstück DAF evG 

(jeweils 1. Freitag im Monat) 
16.30 Jungschar im Ev. Gemeinde-

saal in Kloppenheim  
(1. Freitag im Monat) 

19.30 Spieletreff für Jung und Alt evG 
 

Erklärung: 
evG = evang. Gemeindehaus 
kG = kath. Gemeindehaus 

 
 

 
Der WELTLADEN ist geöffnet 

 im katholischen Gemeindehaus 
am 1. Juni 

von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und am darauf folgenden Sonntag nach 

dem Gottesdienst  

 
 
 

 

Besondere Veranstaltungen 
 

Dienstag, 4. Juni 19.30 Uhr 
Glaubensgespräch   kG 
Thema “Charismen” 
 

Mittwoch, 5. Juni 14.30 Uhr 
St. Bardo Treff   kG 
“Denkspaß”    (siehe auch Seite 14) 
 

Pfingstmontag, 10. Juni, 17.00 Uhr 
Akkordeonkonzert mit Alexandre Bytchkov 
in der Martinskirche 
 

Freitag, 14. Juni 
Wetterauer Nacht der Kirchen 
auch in St. Bardo und in der Martinskirche 
Siehe Seite 13 
 

Dienstag, 18. Juni 
Tagesausflug in die Kuppenrhön 
Abfahrt 8.00 Uhr Sporthalle  
 

“”Mittwoch, 19. Juni 
14.30 Uhr  Seniorenkreis  evG 
19.30 Uhr  Kirchenvorstand   evG 
          Der erste Sitzungsteil ist öffentlich 
 

Dienstag, 25. Juni 19.30 Uhr 
Literaturgespräch   kG 
 
 

Glaubensthemen biblisch hinterfragt 
Gesprächsabende auf Augenhöhe 

 

Bestimmt haben Sie es noch nicht 
vergessen! Ab August möchten wir mit Ihnen 
einmal im Monat über Begriffe und Formu-
lierungen aus den Glaubensbekenntnissen 
sprechen. Was können uns diese alten 
Texte und Begriffe heute eigentlich noch 
sagen? Wir erforschen die biblischen Hinter-
gründe und diskutieren sie in heutiger Sicht. 
Wir laden Sie ein zum ersten Abend am  

Mittwoch, den 14. August, im evG 
Die Uhrzeit geben wir noch bekannt. 

 
 

Die Martinskirche ist geöffnet 
Die Martinskirche ist von Mai bis September 

mittwochs und freitags 
zwischen 11 Uhr und 14 Uhr 

für Besucher geöffnet. 



Ferienvertretung 2019 für Pfr. Schirmer 
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Pfarrer Jean Hugues POKA FONGNO aus dem westlichen Kamerun 
wird im Juli die Gottesdienstvertretung für mich übernehmen. 
 

2011 wurde er zum Priester geweiht. Der Bischof der Diözese Bafoussam be-
auftragte ihn 2012 mit der Gründung der Pfarrgemeinde St. Paul Nzindong. Er 
absolvierte das Lizentiat in Philosophie und Theologie.  
 

Wir heißen ihn herzlich willkommen. 
 

Gemeindemitglieder können ihn gern zum Mittagessen über das Pfarrbüro ein-
laden. 
 

Jean Hugues war im letzten Jahr um die Zeit der Visitation schon einmal hier 
und hat auch mit Weihbischof Bentz gesprochen. Vielleicht haben Sie ihn 
schon bei der Konzelebration in St. Bonifatius gesehen. 
 

Er spricht sehr gut deutsch, französisch und englisch. 
 

Pfarrer Bernd Schirmer 
 

 
Halbtagesausflug zum Bahá’í Tempel in Hofheim/Langenhain 

am Mittwoch, dem 14. August 2019 

Das Haus der Andacht, oft auch Bahá’í-Tempel genannt, brachte die Bahá’í 
nach Hofheim. Es ist das erste Haus der Andacht in Europa.  
Bahai Gärten – ein Friedenssymbol  
Die Bahai Gärten (Baháʼí Garden) sind die auffälligste Sehenswürdigkeit der is-
raelischen Hafenstadt Haifa. Sie erstrecken sich mit ihren Grünflächen und den 
ziegelroten Wegen über 19 Terrassen über einen Höhenunterschied von 250 
Meter. Die „Hängenden Gärten“, wie sie auch genannt werden, gelten als Frie-
denssymbol und Ort der Ruhe. Auf der Anlage befindet sich das administrative 
und geistige Weltzentrum der Bahai (Baháʼí World Centre). Auf halber Höhe er-
hebt sich mit seiner goldenen Kuppel der Schrein des Bab, in dem der Religi-
onsbegründer begraben ist. Für Hunderte von Bahá’í-Anhängern, die aus In-
dien, Afrika, Süd- und Nordamerika für einige Monate nach Haifa kommen, ist 
es eine Ehre, die Anlage ohne Bezahlung zu pflegen und zur Schönheit des 
Ortes beizutragen. 
Wir werden im Anschluss noch in der Region das Zentrum Regionalpark besuchen 
sowie zum Kaffeetrinken und Abendbrot in einer Besenwirtschaft in Wicker einkeh-
ren. (Genaue Details im Juli / August Gemeindebrief) 
 

Abfahrt um 12.30 Uhr an der Sporthalle; Rückfahrt in Hofheim/Wicker um 20.00 Uhr.  

Die Kosten für den Bus betragen 20.- €; Anzahlung 10.- €. 

Anmeldung bis zum 15. Juli im Ev. Gemeindebüro oder bei Katharina Peter Tel. 
2510 

http://www.bahai.de/gemeinsames-handeln/andacht-und-dienst/das-haus-der-andacht/
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Katholische Gottesdienste Juni 2019 in St. Bardo                      

Sonntag, 02.06.  7. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 09.30 Eucharistiefeier und Kinderwortgottesdienst 

†   Maria Göbel 

†   Norbert Kunkel 

Dienstag, 04.06. 18.00 

19.00 

Offene Kirche – Zeit zum Beten 

Eucharistiefeier 

Sonntag, 09.06.  Pfingsten, Hochfest 

Kollekte: Renovabis 

 11.00 Eucharistiefeier und Kinderwortgottesdienst 

Dienstag, 11.06. 18.00 

19.00 

Offene Kirche – Zeit zum Beten 

Eucharistiefeier 

Freitag, 14.06. 19.00 

bis 

22.30 

Nacht der Kirchen 

Sonntag, 16.06.  Dreifaltigkeitssonntag, Hochfest 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 11.00 Familienwortgottesfeier 

Dienstag, 18.06. 18.00 
19.00 

Offene Kirche – Zeit zum Beten 

Eucharistiefeier 

Sonntag, 23.06.  12. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 11.00 Eucharistiefeier und Kinderwortgottesdienst 

Dienstag, 25.06. 18.00 
19.00 

Offene Kirche – Zeit zum Beten 

Eucharistiefeier 

Sonntag, 30.06.  13. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte: für die Aufgaben des Papstes 

 11.00 Eucharistiefeier und Kinderwortgottesdienst 

†† der Familien Schygula und Rzepka sowie 

†† Matthias Piegsa und Georg Zielonka 

Sonntag, 07.07.  14. Sonntag im Jahreskreis 

  09.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste der Pfarrgruppe Karben Juni 2019 

Samstag, 01.06. 

Kloppenheim 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 02.06.  7. Sonntag der Osterzeit 

Klein-Karben 11.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 08.06. 

Okarben 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 09.06.  Pfingsten, Hochfest 

Kloppenheim 09.00 

09.30 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Montag, 10.06.  Pfingstmontag 

Klein-Karben 11.00 Eucharistiefeier 

Samstag, 15.06. 

Okarben 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 16.06.  Dreifaltigkeitssonntag, Hochfest 

Kloppenheim 
 

Klein-Karben 

09.00 
09.30 
11.00 

Rosenkranz 
Eucharistiefeier 

Eucharistiefeier und Kinderwortgottesdienst 

Donnerstag, 
20.06. 

 Hochfest des Leibes und Blutes Christi – 
Fronleichnam 

Kloppenheim 09.30 Eucharistiefeier und Prozession 

Samstag, 22.06. 

Okarben 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 23.06. 

Klein-Karben 

09.30 

 

Eucharistiefeier 

Samstag, 29.06. 

Okarben 

17.30 

18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 30.06. 

Kloppenheim 

09.00 

09.30 

Rosenkranz 

Eucharistiefeier 

Samstag, 06.07. 

Kloppenheim 

17.30 
18.00 

Rosenkranz 

Vorabendmesse 

Sonntag, 07.07. 

Klein-Karben 

11.00 Eucharistiefeier 

 



Freud und Leid 
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Wir gratulieren ganz herzlich 
zum Geburtstag im Juni: 

 

02.06. Erich Frambach, 78 J. 
 

03.06. Otto Berndt, 84 J. 
 

04.06. Wilhelm Götz, 85 J. 
 

04.06. Adolf Ullrich, 84 J. 
 

04.06. Emma Vogt, 80 J. 
 

10.06. Gisela Anhäuser, 82 J. 
 

11.06. Helmy Götz, 89 J. 
 

15.06. Karlheinz Lorenz, 86 J. 
 
 

 

17.06. Edgar Weinmann, 81 J. 
 

18.06. Gita Marsch, 71 J. 
 

24.06. Elfriede Leue, 86 J. 
 

 
28.06. Hilda Faltynek, 91 J. 
 

29.06. Anna Vogt, 76 J. 
 

 
 

 

Wir haben Abschied genommen von 
 

Ingeburg Baumgartl 
 
 
 

* 27.06.1939   21.02.2019 
 

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 

in dieser schweren Zeit mit uns verbunden fühlten und 

Ihre Anteilnahme durch Worte, Schrift-, Geld-, Kranz- 

und Blumenspenden zum Ausdruck brachten. 

 
 

Cornelia Baumgartl 
Armin Baumgartl 
Stella Baumgartl mit Familie 
 
 
Karben, April 2019 
 

 



 

 

 

Kath. Kirche St. Bardo Petterweil 
 

          19.00 Uhr     Glockengeläut 

               Gemeinsames Gebet und  

               Einstimmung mit Orgelmusik 

          20.00 Uhr     Orgel- und Blockflötenspiel 

          21.00 Uhr     Orgelführung mit  

                                 Musikbeispielen       

          22.00 Uhr     Orgelmusik 

          22.45 Uhr     Ausklang mit Orgelmusik 
 

Ev. Martinskirche Petterweil 
 

           19.00 Uhr    Glockengeläut  

       bis 22.00 Uhr    Kirche geöffnet  
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Bläserkonzert in St. Bonifatius 
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Das Blechbläserensemble “Karben Brass” der Musikschule Karben und Bad 
Vilbel  unter der Leitung von Simon Gößling lädt am  
Sonntag, 9. Juni, 17 Uhr in die St. Bonifatius Kirche  
am Karbener Weg 2 zu einem Konzert ein. 

 
Geboten werden sowohl klassi-
sche als auch moderne Musik-
stücke.  
Von Tielman Susato, über Wolf-
gang Amadeus Mozart bis zu 
den Beatles ist für jeden etwas 
dabei. 
 

Das Ensemble tritt seit 2010 re-
gelmäßig sowohl bei diversen 
Veranstaltungen der Musik-
schule als auch im Umkreis 
Frankfurt sowie bei Wettbewer-
ben wie „Jugend musiziert” auf. 
 

Viele Ensemblemitglieder sind 
Jugend-musiziert-Preisträger 
und in der Begabtenförderung 
der Musikschule. Auch haben es 

einige Mitglieder in die Auswahlorchester des Landes Hessen geschafft.  
 

Der Eintritt ist frei.   
Es werden Spenden erbeten. 
 

Marc Reuter 

_______________________________________________________ 

St. Bardo-Treff am Mittwoch, den 5. Juni 2019 

im kath. Gemeindehaus St. Bardo „Denkspaß“ 

Wir laden zum St. Bardo-Treff am Mittwoch, den 5.6.2019 um 14.30 Uhr ein 

und beginnen wie immer mit dem Kaffeetrinken.  

Danach wird Gedächtnistrainerin Frau Sabine Jansen, Karben, die Besucher mit 

verschiedenen Denkvorgängen wie Wortfindung, Konzentration und Merkfähigkeit 

- auch mit kleinen Sprachspielen - in geselliger Runde beschäftigen.  

Dieser „Denkspaß“ hat den Besuchern im letzten Jahr viel Freude gemacht. 

Alle sind herzlich willkommen 
 

Für das Bardo-Treff Team 

Gertrud Schonk 
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Einladung zur Pfarrversammlung  
 

am Sonntag, den 16. Juni von 12.00 bis 13.00 Uhr  
Pfarrsaal von St. Bonifatius, Karbener Weg 2 

 
 

Der Gesamtpfarrgemeinderat der Pfarrgruppe Karben lädt alle 
Gemeindemitglieder zu einer Pfarrversammlung am 16. Juni ein. 
Anlass ist der Auftakt des Pastoralen Wegs im Bistum Mainz. 
 
Der Pastorale Weg ist ein Weg der Entwicklung und Erneuerung der Kirche im 
Bistum Mainz, zu dem uns Bischof Peter Kohlgraf einlädt und auffordert. 
  
In seinem Hirtenbrief zu Ostern hat Bischof Kohlgraf bereits die Überschrift 
skizziert, unter die er den Pastoralen Weg gestellt hat: Eine Kirche, die teilt – 
Leben, Glauben, Ressourcen und Verantwortung. 
 
In der Pfarrversammlung möchten wir Sie nun konkret über die anstehenden 
Veränderungen in den nächsten Jahren sowie den Auftrag an unser Dekanat, 
ein pastorales Konzept zu entwickeln, informieren. 
 
Wir würden uns freuen, wenn viele dieser Einladung folgen.  
Auch im Hinblick auf die anstehenden Pfarrgemeinderatswahlen sollen alle 
Gemeindemitglieder sich ein Bild machen und überlegen können, ob sie diesen 
Prozess aktiv mitgestalten möchten. 
 
Sollten Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro bei Frau Hintz, Tel. 2534. 
 
 
Miriam Müller-Waninger 
PGR-Vorsitzende 



                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

 

 

Monatslosung Juni 2019: 
 

Freundliche Reden sind Honigseim,  
süß für die Seele und heilsam für die Glieder. 

Spr 16,24 (L) 

Adressen und Sprechzeiten 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE PETTERWEIL 
UND SEELSORGEBEZIRK KLOPPENHEIM   
 

Gemeindebüro:   Alte Haingasse 42, 06039/939429,  06039/45258 
Bürozeiten: Mi: 10.00 – 12.00 Uhr  und Fr: 11.00 - 12.00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Frau Alexandra Mogel  
Pfarrer: Michael Neugber, Schlossstraße 9,06039/1087  
Sprechzeiten: nach Vereinbarung Michael.Neugber@evkirche-petterweil.de                           
Vorsitzende im Kirchenvorstand:  Heike Weber,  06039/932731                                                                                                                                                                          
Küster: Horst Preißer, Schwengelgasse 3, 06039/1084 
Küster-Vertreter: Richard Cost, 0151/58388434 
Vermietung Gemeindehaus:  Büro zu den Öffnungszeiten; in dringenden Fällen wenden 
Sie sich bitte an Frau Heike Weber oder an Pfr. Neugber 
Besuchsdienst: E-Mail: bdk@evkirche-petterweil.de  
Konten : Sparkasse Oberhessen    
Kirchengemeinde IBAN DE19518500790117001032 BIC HELADEF1FRI   
Pfarrer-Flick‘sche Stiftung IBAN DE27518500790027028926 BIC HELADEF1FRI 
Internet: www.evkirche-petterweil.de, E-Mail: info@evkirche-petterweil.de  
Facebook: www.facebook.com/EvkirchePetterweil/ 
Predigt-Blog: www.evkirche-petterweil.blog 
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. BARDO PETTERWEIL 

Ansprechpartner im Pfarrgemeinderat:                                                                         
Gertrud Schonk,  Höfer Weg 38,06039/3899, gertrud@gschonk.de                        
Pfarrer: Bernd Schirmer, Karbener Weg 2,  06039/2534   06039/45310                                                         
Bürozeiten: Di + Mi  9 – 12 Uhr, Do 8 – 10 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr  
Konto der Kirchengemeinde: Ffm VoBa IBAN DE50501900004101230428 ***                                                                                                       
Konto  Orgelbauverein St. Bardo Ffm VoBa IBAN DE50501900004101230622 ***                                       
*** BIC für alle: FFVBDEFF                                                                                                                                           
Saalvermietung St. Bardo: Dr. L. Streukens, 06039/43443 oder 
                                              R. Witzel,  0172/8438212                                                                                           
Internet: www.kirche-karben.de, E-Mail: pfarrbuero@kirche-karben.de       
Annahmeschluss für Artikel ist immer der erste Mittwoch des Monats. 

Dieser Gemeindebrief erscheint 10-mal im Jahr und wird an alle Haushaltungen in Pet-
terweil kostenlos verteilt. 
Auflage: 1.700 Stück, Herausgeber ist der Redaktionskreis, V.i.S.d.P. PGR + KV 
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